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Network of Networks.

Das Circular Economy Forum Austria versteht sich als Plattform 

für Wissensaufbau, Wissenstransfer, Forschung, Vernetzung und Zusammenarbeit

 für unabhängige, gebündelte Kompetenz

für die Transformation der Wirtschaft und Gesellschaft 

in eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft.



Agenda 

1. Willkommen! Eröffnung & Anmoderation 
– Valerie-Sophie Schönberg (Vorstandsmitglied Circular Economy Forum Austria)

2. Einführung in nachhaltige & zirkuläre Beschaffung 
– Gregor Gluttig (Circular Supply Chain Experte & Vorstandsmitglied Circular 
Economy Forum Austria) 

3. Zirkuläre Ansätze in den nachhaltigen Beschaffungskriterien
– Gerhard Martin Weiner (Leitung Plattform Nachhaltige Beschaffung)

4. Strategie für Kreislaufwirtschaft & Monitoring von Zirkularität im Einkauf 
– Ines Maria Sturm (Program Lead nachhaltige Beschaffung, ÖBB Holding)

5. Supply Chain Transparency
– Markus Reisegger (Sustainability Manager, Löffler) 

6. Q&A - Diskussionsrunde



Einführung in nachhaltige 
& zirkuläre Beschaffung

Gregor Gluttig

Experte Circular Supply Chain

Vorstand Circular Economy Forum Austria



Circular Supply Chains

Gregor Gluttig, Member of the Board, Circular Economy Austria 
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geplante Obsoleszenz 



Linear Economy
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TAKE MAKE WASTE
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Führte aber auch zu vielen Problemen, ...



Globale Restbestände bei aktuellem Nutzungsverhalten
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Rohstoffe gehen uns aus…
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Ein Chip überquert 70 Landesgrenzen, 
bevor er in einem Telefon, einer Kamera 

oder einem Auto landet.
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Nur 20 % der Unternehmen können über 
ihre Tier-1-Lieferanten hinausblicken.
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Lieferkettenstörungen haben in der letzten 
Dekade dramatisch zugenommen.
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Klumpenrisiken werden oft nicht erkannt.



Aktuelle Trends treffen auf ein veraltetes Setup von Supply-Chain-Netzwerken

JIT: Just in time
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Silicium-Mines 
(China)

LCD-Screens 
(South 
Corea)

Globalization
lots of transportation (container)

Focus on cost efficiency
JIT, no buffer, reduced supplier base

Dependencies
e.g. on China, (raw) material & commodities

Outsourcing
Loss of knowledge & control

Centralization
Economies of scale: specified plant/warehouse

Metals imported; rare earths 
mined in China

1 Components such as chips, made in 
Southeast Asia, China and USA

2 Major assemblies manufactured in 
USA, Taiwan, Japan, Philippines

3

Final assembly and inspection 
in Chongqing

4 Products are shipped worldwide
from Chongqing and Shenzhen

5 End customer e.g. in Italy6
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In einem 6-Schritte-Ansatz etablieren Sie ein maßgeschneidertes Lieferanten- und 
Risikomanagement

Resiliente Lieferketten
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Monitoring
durchführen

Center of Excellence
etablieren

Risikomaßnahmen
festlegen

Lieferanten
segmentieren

Risiken
berechnen

Transparenz
schaffen

2 3 4 51 6

MonitorenVermeidenIdentifizieren

Lieferanten Code of Conduct

Supplier engagement standards

Catalyze internal collaboration

Lieferanten-Segmentierung

Folgender Teil



Risikomanagementstrategien lassen sich in vier Phasen einteilen

Resiliente Lieferketten
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Statisches Risikomanagement Reaktives Risikomanagement Proaktives Risikomanagement

• Definition von 
Abhilfemaßnahmen nach 
Bekanntwerden von konkreten 
Vorfällen

• Einführung von 
Beschwerdemechanismen

• Dokumentation der Risiken

• Statisch festgelegte 
Maßnahmen wie Audits, 
Assessments und 
Berichtserstellungen

• Definition des „Code of 
Conducts“ bei auftretenden 
Risiken

• Kontinuierliches Monitoring von 
direkten Lieferanten zur Erkennung 
potentieller Risiken

• Laufende Risikoanalysen zu 
kritischen Lieferanten und 
Rohstoffen bzw. Warengruppen

• Proaktive Umsetzung von 
Maßnahmen zur 
Risikominderung/-vermeidung

Ist-Zustand Ziel-Zustand 1 – Nicht etabliert 2 – In Entwicklung 3 – Gesetzeskonform 4 – Fortgeschritten 5 – World Class

1 2 3 4 5

Wo befindet sich ihr Unternehmen jetzt (   ) und wo soll das Ziel (    ) sein

Mehrstufiges proaktives 
Risikomanagement

• Risiken werden in Echtzeit 
entlang der gesamten Lieferkette 
identifiziert

• Das Monitoring wird über die 
erste Ebene hinaus auf die 
gesamte Lieferkette (Tier-2+)  
ausgedehnt



Das Time to Survive-Beispiel von Ford zeigt auf, welche Lieferanten bei einer 
Störung die Nachfrageerfüllung negativ beeinflussen

TTS: Time to survive TTR: Time to recovery

Quelle: Supply Chain Graphic of the Week: Time-to-Survive and Supply Chain Risk (scdigest.com) 18

Time to Recovery (TTR):  die Zeit, die eine 
Anlage oder ein Knoten in der Lieferkette 
benötigt, um nach einer Störung wieder voll 
funktionsfähig zu sein.

Time to Survive (TTS):  die maximale Zeit, in 
der die Lieferkette die Kundennachfrage 
befriedigen kann, ohne dass die Bestände 
oder kritischen Vorräte während einer 
Unterbrechung ausgehen.

https://www.scdigest.com/assets/newsviews/15-06-10-1.php
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In einem 6-Schritte-Ansatz etablieren Sie ein maßgeschneidertes Lieferanten- und 
Risikomanagement

ESG: Environment-Social-Governance   CoC: Code of Conduct  NGO: Non-governmental organization SLA: Service Level Agreement 19
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100+ Risk categories covered by PrewaveSpezialisierte Anbieter von Risikomanagement-Software arbeiten mit über 140 
Risikokategorien

2 – RISIKEN BERECHNEN

Arbeitsunruhen
▪ Streiks
▪ Proteste
▪ Streitigkeiten

Vorhersehbar

Politische Unruhen
▪ Politische Proteste
▪ (Bomben-)Drohungen
▪ Schießereien

Vorhersehbar

Finanzieller Stress
▪ Entlassungen
▪ Unbezahlte Löhne
▪ Standortschließungen

Vorhersehbar

Rechtlicher Stress
▪ Regulatorischer Stillstand
▪ Klagen
▪ Korruption und Diebstahl

Vorhersehbar

Industrieunfälle
▪ Brände und Explosionen
▪ Gebäudeinsuffizienz
▪ Arbeitsunfälle

Nachweisbar

▪ Datenlecks 
▪ Cyber-Angriffe
▪ Datenschutzprobleme

Cyber-Risiken
Nachweisbar

Produktvorfälle

Strat. Entwicklungen
Operativ

▪ Überlastung
▪ Probleme mit Lieferanten
▪ Blockaden und Unterbrechungen

Nachweisbar

▪ Produktrückrufe
▪ Produktgefahren
▪ Produktmängel

Nachweisbar

Verbraucherunruhen
▪ Verbraucherkampagnen
▪ Boykotte
▪ Petitionen

Nachweisbar

Governance-Risiken
▪ Managementwechsel
▪ Änderungen der Politik
▪ Unternehmerisches 

Fehlverhalten

Nachweisbar

▪ Fusionen
▪ Akquisitionen
▪ Produkteinführungen

Nachweisbar

CSR-Vorfälle

▪ Verschmutzung und Kontamination
▪ Unethische Arbeit
▪ Schlechte Arbeitsbedingungen

Nachweisbar

Naturkatastrophen
▪ Überschwemmungen
▪ Hurrikane
▪ Erdbeben

Nachweisbar

20



Entwicklung Risikoanalyse und deren Kategorisierung

Eine Risikoanalyse klassifiziert Lieferanten nach ihrem Risikolevel

21

2 – RISIKEN BERECHNEN

Ergebnisse

▪ Mapping der Supplier

▪ Auswahl der relevanten Warengruppen

▪ Identifikation von kritischen Ländern und Lieferanten

▪ Identifikation weiterer Risikofaktoren

Folgenabschätzung

Ergebnisse

▪ Priorisierung der Risiken 

▪ Risikofrüherkennung zur Einschätzung der möglichen Folgeszenarien
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Die Maßnahmen können weiter nach Lieferantensegment unterschieden werden

23

4 – RISIKOMAßNAHMEN FESTLEGEN

Lieferanten 
mit sehr hohem Risiko

Lieferanten mit hohem 
C02 Impact & starker Position

Lieferanten 
mit erhöhtem/mittlerem Risiko

Alle unmittelbaren Lieferanten

Eigener Geschäftsbereich

Alle mittelbaren Lieferanten

Beispiel für Maßnahmen

Direkte Abhilfemaßnahmen identifizierter Verstöße
z.B. Plan mit Lieferanten erarbeiten,

(temporäre) Beendigung der Geschäftsbeziehung

Proaktive, mehrstufige 
Risikoanalyse 

(toolunterstützt)

Maßnahmen zur Risikominderung
z.B. Brancheninitiativen

Allgemeine präventive 
Maßnahmen

• Verankerung in 
Beschaffungsstrategie & 

Einkaufspraktiken

• Integration von Erwartungen in 
Zuliefererauswahl

• Vertragliche Zusicherung

•  Schulungen/Knowledge-
Transfer/Support

Einbindung in Lieferantenmanagement
Aufnahme in Jahresgespräche, Erklärung an Lieferanten

Entwicklung & Integration Risikomanagement 

Regelwerk/Unterstützung für Lieferanten zur Überwachung ihrer Lieferanten

ESG Kriterien in Tender (z.B. Zirkularität) 
Kollaboration, ESG SLA´s

P
rio

risie
ru

n
g
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Key Takeways
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Circular Supply Chains sind kürzer 
und reduzieren globale 

Abhängigkeiten

Supply Chain-Resilienz ist eine 
Chance für künftige 

Wettbewerbsfähigkeit.

Erhöhte Transparenz und 
segmentspezifische Maßnahmen 

mindern Aufwände enorm.



Zirkuläre Ansätze in den 
nachhaltigen 

Beschaffungskriterien
Gerhard Martin Weiner

Leitung

Plattform Nachhaltige Beschaffung



www.naBe.gv.atwww.nabe.gv.at

Online Roundtable des 
Circular Economy Forum Austria zu
„Zirkuläre Beschaffung"

Gerhard Weiner

25.02.2025



www.naBe.gv.atwww.nabe.gv.at

Die öffentliche 
Hand zeigt‘s vor!

Der Österreichische Aktionsplan für eine 
nachhaltige öffentliche Beschaffung  
(naBe-Aktionsplan)



Warum nachhaltig beschaffen?
Staatsausgaben für öffentliche Arbeiten, Waren und Dienstleistungen 

29

Wesentlicher Beitrag von Behörden 
zur Erreichung v. 
Nachhaltigkeitszielen

Öffentliche Auftragsvergabe ist 
wichtiger Motor für 
Kreislaufwirtschaft → Anreize für 
die Entwicklung nachhaltiger 
Produkte & Dienstleistungen

öffentliche Hand v.a. im Bauwesen, 
Gesundheit und öffentlichen 
Verkehr sehr präsent

EU*

• ca. € 2,45 Bio. jährl. Vergabevolumen

• 16 % des BIP

Österreich**

• ca. 70 Mrd. jährl. Vergabevolumen 

• 17 % des BIP

* European Comission 2023
** WIFO Studie zum naBe-Aktionsplan, 2024



Warum nachhaltige Beschaffung?

Studie des EEB (European Environment Bureau) vom 
18.9.2019
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Mit dem österreichischen Aktionsplan für nachhaltige 
öffentliche Beschaffung (kurz: naBe-Aktionsplan, in 
Kraft seit 1. Juli 2021) setzt die öffentliche Verwaltung 
in Österreich wichtige Schritte auf dem Weg in eine 
klimaneutrale Verwaltung.

Für 16 Produktgruppen wurden konkrete 
Anforderungen zur umweltfreundlichen und sozial 
verantwortlichen Beschaffung definiert. Damit wird für 
Beschaffende nachvollziehbar, wie Nachhaltigkeit in 
öffentlichen Vergabeverfahren anwendbar ist.

Die naBe- Plattform ist als Servicestelle für nachhaltige 
öffentliche Beschaffung die erste Anlaufstelle für alle 
Fragen rund um den naBe-Aktionsplan. 

Kontakt nabe.gv.at | naBe-News | naBe-Plattform

Der naBe-Aktionsplan

31

nabe.gv.at
https://www.nabe.gv.at/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/nabe-plattform/


Die naBe-Kriterien

Ökologische Mindeststandards für Ihre Ausschreibungen und Beschaffungen 
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Büro

Events

Hygiene

Papier

Lampen

Lebensmittel

Reinigung

Strom IT-Geräte

Fahrzeuge

Garten

Elektro Textilien Hochbau

TiefbauMöbel

Verbrauchsprodukte & Veranstaltungen Langlebige Produkte & Investitionsgüter Bauliche Anlagen



Kreislaufaspekte in den naBe-Kriterien

Eine Auswahl

33

• Einsatz von Recycling-Baustoffen im Hoch- und Tiefbau

• Konzepte für die Rückbaubarkeit des Gebäudes

• Mehrwegverpackungssysteme für Lieferungen Bsp. Lebensmittel, Möbel, Textilien

• Die Beschaffung von bereits wiederaufbereiteten bzw. Second-Hand Produkten wie z.B. Re-Use IKT-Geräten

• Recyclingfreundliches Design bei IKT-Geräten

• Reparierbarkeit und Aufrüstbarkeit von IKT-Geräten

• Die Weitergabe von alten, aber funktionstüchtigen IT-Geräten an Verwerter

• Sicherstellung der Ersatzteilverfügbarkeit von energieeffizienten Elektrogeräten

• Strom aus erneuerbaren Energien

• Maßnahmen zur Reduktion der Lebensmittelverschwendung in der Gemeinschaftsverpflegung

• Langlebige LED-Beleuchtung

• Kopier- und Hygienepapier aus Recyclingfasern

• Mehrweggeschirr und Gebinde für Veranstaltungen



Die Kreislaufwirtschaftsstrategie

Auswahl | Beschaffungsbezüge
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Hoch- und  Tiefbau
− Verlängerung der Nutzungsdauer

− Wiederverwendung, Recycling, Verwertung

Mobilität
− Batterie-VO

− e-Fahrzeuge fördern

Textilien

− Nachwachsende Rohstoffe, Recyclingfasern

IKT
− Langlebigkeit, Reparaturfähigkeit

Verpackung
− Volumen reduzieren
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Quelle: respACT-Kreislaufwirtschaft

https://www.respact.at/themen/kreislaufwirtschaft


Kreislaufwirtschaft bereits in frühem Beschaffungsstadium berücksichtigen! 

36



Eine Definition
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„Zirkuläre Beschaffung kann als der Prozess 
definiert werden, bei dem öffentliche 
Einrichtungen Bauleistungen, Waren oder 
Dienstleistungen erwerben, die darauf abzielen, 
geschlossene Energie- und Materialkreisläufe 
innerhalb von Lieferketten zu unterstützen. 
Dabei sollen negative Umweltauswirkungen und 
die Entstehung von Abfällen über den gesamten 
Lebenszyklus hinweg minimiert und im besten 
Fall vermieden werden.“



Kreislaufwirtschaftliche Beschaffungsmodelle

38

Vertragsebene Lieferantenebene Produktebene

Produkt-Dienstleistungssystem Rücknahmesystem des Lieferanten Materialien im Produkt können 
identifiziert werden

Öffentlich-Private Partnerschaft /
Öffentliche-Öffentliche Partnerschaft

Design zur Demontage Produkte können nach Gebrauch 
demontiert werden

Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen zur gemeinsamen 
Nutzung und Wiederverwendung

Reparierbarkeit von 
Standardprodukten

Recycelbare Materialien

Mieten/Leasen Externe Wiederverwendung/Verkauf 
von Produkten

Ressourceneffizienz und Gesamtkosten 
des Eigentums

Rücknahmesysteme der Lieferanten, 
einschließlich Wiederverwendung, 
Recycling, Aufarbeitung und 
Wiederherstellung

Interne Wiederverwendung von 
Produkten

Recycelte Materialien

(Quelle: SPP Regions Best Practice Report)



Auswahl der ersten Produktgruppen mit hohem Potential
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Technische Lebensdauer

Findung Quick Wins der 
kreislauffähigen Beschaffung:

o Durchschittliche 
Produktkomplexität

o Durchschnittlich 
technische Lebensdauer

Je höher die Produktkomplexität, desto 
schwierger sind Materialien und 
Komponenten wiederherzustellen

Geringe Komplexität und 
geringe technische 

Lebensdauer begünstigen 
Schließen von 

Materialkreisläufen

Je länger die technische 
Lebensdauer, desto schwieriger ist 
es den Kreis nach der Lebensdauer 

zu schließen



Welches sind die Produktgruppen mit dem größten Potenzial in Ihrem 
Unternehmen?
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Ausgaben

• Wie hoch sind die Ausgaben für diese Kategorie

Risiko

• Wie hoch ist das Risiko in dieser Kategorie?

Umfang

• Welche Möglichkeiten haben Sie, die 
Nachhaltigkeit zu verbessern?

Einflussnahme

• Welchen Einfluss haben sie auf diesen Markt und 
die Lieferkette?

Nutzen Sie das Wissen, das Sie haben, um Ihre eigenen Produktgruppen mit hohem Potenzial in der obigen Tabelle zu bewerten
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Technische Lebensdauer



Beispiele im Raster Produktkomplexität vs. technische Lebensdauer
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• Gut geeignet für den Start in 
die zirkuläre Beschaffung:

o Durchschnittliche 
Produktkomplexität

  z.B. Möbel
o Durchschnittliche technische 

Lebensdauer
  z.B. Arbeitskleidung
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Technische Lebensdauer



Nachschau und Ankündigung
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Nachlese und Nachschau: 
Webinar zu Kreislaufwirtschaft im IT-Bereich, 
März 2024
https://www.nabe.gv.at/nachlese_kreislaufwirtschaftswebinar_2024/ 

Gemeinsam mit dem naBe-Partner Ressourcen Forum Austria

Im September 2025 folgt das nächste IT-Webinar

https://www.nabe.gv.at/nachlese_kreislaufwirtschaftswebinar_2024/
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Strategie für KLW & 
Monitoring für Zirkularität 

im Einkauf
Ines Maria Sturm

Program Lead Nachhaltige Beschaffung

ÖBB Holding



ÖBB-Holding/Strategischer Konzerneinkauf 25.02.2025 45

Circular Procurement 
im ÖBB-Einkauf

Feb. 2025

Mag. Ines Maria Sturm, MA

Programmleitung nachhaltige Beschaffung

ÖBB Holding



TLP gelb (Adressatenkreis)
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BESCHAFFUNGSVOLUMEN6,4
Mrd.

VON KLEIN- UND MITTELUNTERNEHMEN40%

DES GAW VON AUSSCHREIBUNGEN 

MIT MINDESTENS EINEM NH-

KRITERIUM

78%

Ca. 85%
AUT

Ca. 15%
EU & EFTA

ÖBB Einkauf | FACTS & FIGURES 2024

21% KREISLAUFWIRTSCHAFTS-

KRITERIEN



TLP gelb (Adressatenkreis)

Lead Buyer Gesellschaften - Category Management

Strategie und Koordination

Regeln und Compliance

Internationale Töchter 

Supply Chain

IT

Betriebsmittel

Dienstleistungen

Bau Rolling Stock Technische Güter  

Services

PKW 

LKW 

Sonderfahrzeuge
Touristische 

Leistungen

Konzerneinkauf HOLDING (CPO)

BCC INFRA PV TS REQ RTT

Logistik

RCG

Operative Einkaufs-

organisationen
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Versorgungssicherheit 

Verfügbarkeit von Materialien, Stabilität und Wirtschaftlichkeit

Ökologische Nachhaltigkeit

Essenzieller Beitrag zur Klimaneutralität sowie Schutz der Biodiversität

Soziale Nachhaltigkeit

Schaffung und Sicherung von sinnstiftenden Arbeitsstellen

Erhöhte Nutzungsdauer 

Reparatur und Instandhaltung werden vereinfacht und die Nutzungsdauer verlängert

Werterhalt

Wertstoffe können wieder zurückgewonnen und verkauft oder anderwärtig genutzt werden

Risikoreduktion

Supply Chain Due Diligence-Risiken werden reduziert

Circular Procurement | ZIELE



ÖBB-Holding/Strategischer Konzerneinkauf

Der 10R-Framework der Kreislaufwirtschaft und die Rolle des Einkaufs
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Refuse 
Rethink

Reduce

Reuse

Repair

Refurbish

Remanufacture

Repurpose

Recycle

Recover
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Circular Procurement | UMSETZUNG

Abfallreduktion
Durch die Reduktion von Abfall steigt sich die Ressourceneffizienz. Beispielsweise kann ein Abfallkonzept 

eingefordert oder der Verzicht oder Reduktion von Einwegverpackung eingefordert werden. 

Verlängerte 

Garantie
Durch eine verlängerte Garantie soll eine möglichst hohe Nutzungsdauer erreicht werden.

Reparierbarkeit

Neben der verlängerten Garantie kann auch die Reparierbarkeit eines Produktes große Vorteile durch eine 

verlängerte Nutzungsdauer bieten. Hinweise, woran sich die Reparierbarkeit eines Produktes festmachen 

lässt, finden sich in der Checkliste "Reparierbarkeit". 

Reuse

Unter "Reuse" versteht man, dass noch funktionstüchtige Gegenstände nicht ausgeschieden, sondern 

weiterverwendet werden. Beispielsweise kann bei der Neuausstattung von Büros vereinbart werden, dass 

bestimmte Möbelstücke auch im neuen Design noch weiterverwendet werden. Auch der Bezug von 

gebrauchten Produkten, die ohne Überholung (z.B. nur nach Reinigung) einsatzfähig sind, fallen unter 

"Reuse". 

Refurbishment

Produkte und Materialien, die nicht mehr im gewünschten Zustand sind und deshalb nicht mehr verwendet 

werden können, werden überholt/repariert/neu aufgesetzt. Beispielsweise im Rahmen der 

Fahrzeuginstandhaltung. Beim Refurbishment können auch Produkte und Materialien von anderen 

Organisationen wiederaufbereitet und verwendet werden. Besonders häufig anzutreffen ist dieser Ansatz 

bereits im Bereich der IKT, wo Altgeräte nach dem Refurbishment und erneut eingesetzt werden.
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Circular Procurement | UMSETZUNG

Refabrikation

Unter Refabrikation (Remanufacturing) versteht man, dass noch funktionstüchtige Komponenten eines 

gebrauchten, ausrangierten Produktes erneut verwendet werden. Beispiel: ein Fahrzeug erhält einen neuen 

Motor.

Upcycling

Ausrangierten Gegenständen wird eine neue, hochwertigere Funktion zugeteilt, der mit einem höheren 

wirtschaftlichen Wert einhergeht. Beispiel: ein gebrauchtes, ausrangiertes Kleidungsstück wird durch einen 

Designer in ein teures Einzelstück umgewandelt.

Recyclingfähigkeit

Bei der Recyclingfähigkeit geht es um die Frage, ob eingesetzte Materialien und Ressourcen möglichst 

verlustfrei wieder in den Kreislauf rückgeführt werden können. Im Vordergrund dabei steht die Werterhaltung 

des Materials. Dazu muss eine sortenreine Trennbarkeit gegeben sein. Betrachtet wird ein Quotient 

zwischen der Masse der wiederverwendbaren Materialien (z. B. Glas oder Papier) oder der Rohstoffe (z. B. 

Metalle wie Gold, Aluminium oder seltene Erden) und der Gesamtmasse des zu recycelnden Altmaterials. 

Wichtig sind beispielsweise die sortenreine Trennbarkeit oder dass bereits beim Design des Produktes 

zukünftige Recyclingfähigkeit entwickelt werden. 

Recyclinganteil

Auch der Recyclinganteil in eingesetzten Produkten soll steigen, um die Wiederverwendungsrate von 

Materialien und Ressourcen zu erhöhen. Dies wirkt sich oft auch positiv auf den ökologischen Fußabdruck 

aus. Bei neuen Ausschreibungen soll besonders auf den Einsatz von recycelten Rohstoffen geachtet 

werden. 
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Ausschreibung | VERGLEICH

Zirkuläre 

Arbeitskleidung

Ausweiskarten

Kriterien

Kreislaufwirtsch

aft

• Recyclinganteil

• Recyclingfähigkeit

• Abfallreduktion 

• Zertifizierungen

• Recyclinganteil

Ökonomische 

Auswirkungen

• Keine nennenswerte 

Änderung (aufgrund 

hoher bestehender 

Standards)

• Einkaufserfolg

Weitere 

Maßnahmen

• Etablierung der nötigen 

Infrastruktur

• Zusammenarbeit mit 

weiteren Unternehmen

• Nutzung der 

bestehenden 

Infrastruktur
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Supply Chain 

Transparency

25.02.2025 - Nachhaltige & zirkuläre Beschaffung



LÖFFLER im Überblick

LÖFFLER bietet hochfunktionelle und 

verantwortungsvoll produzierte Bekleidung für 

Ausdauersportler:innen.

• 300 neue Artikel pro Saison

• 1,1 Mio. verkaufte Stück pro Jahr

• 98% Eigenerzeugnisse

• 2% Handelsware (Zukauf)



Sportliche Familie
Produktion an 2 Standorten

• LÖFFLER GmbH in Ried im Innkreis (AT)

• LÖFFLER Bulgarien EOOD in Tryavna (BG)

292 Mitarbeiter:innen

• 198 Mitarbeiter:innen in Ried im Innkreis (AT)

• 159 Frauen

• 39 Männer

• 94 Mitarbeiter:innen in Tryavna (BG)

• 90 Frauen

• 4 Männer



Supply Chain Transparency

• Retraced (Abbildung der Lieferketten)

• ÖKO-TEX MADE® IN GREEN (Zertifizierung inkl. Abbildung der Lieferkette)

• Verhaltenskodex für Lieferanten & Lohnpartner inkl. Sozial- und Umweltstandards



Retraced

Mit retraced werden folgende Bereiche unserer 

Lieferkette transparent dargestellt:

• Lohnpartner

• Garnlieferanten

• Stofflieferanten & Ausrüstungspartner

• Zubehör (Nähgarn, Labels, Reißverschlüsse, Sitzpolster, Bundgummis)



Zertifizierungen

„OEKO-TEX® MADE IN GREEN ist ein nachverfolgbares Produktlabel für Textilien, 

die in umweltfreundlichen Betrieben und an sicheren und sozialverträglichen 

Arbeitsplätzen produziert werden.“

• OEKO-TEX® MADE IN GREEN seit 2023

• OEKO-TEX® STeP seit 2014 (Ried) | 2023 (Tryavna)

• OEKO-TEX® STANDARD 100 seit 1989



Verhaltenskodex

für Lieferanten

• Keine Sklaverei oder Zwangsarbeit

• Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

• Keine Belästigungen und kein Missbrauch

• Keine Diskriminierung

• Keine Kinderarbeit

• Löhne und Leistungen

• Arbeitszeiten

• Gesundheit und Sicherheit

• Ökologische Nachhaltigkeit

• Tierschutz

• Globaler Handel

• Interessenkonflikte und Korruption

• Wettbewerb

• Produktqualität, gefährliche Materialien und Etikettierungspraktiken

• Unterauftragsvergabe und Heimarbeit

• Vertraulichkeit, Sicherheit und Datenschutz

• Rückverfolgbarkeit und Offenlegung

• Transparenz und Zusammenarbeit

• Beschwerdemechanismen

• 2 Versionen

• (Materiallieferanten & Lohnpartner)

• Bis GJ 2022/23 (A-Lieferanten)

• Bis GJ 2025/26 (Alle 

Materiallieferanten & Lohnpartner)

• Inhalte der Kodizes sind auditierbar

• Nachhaltigkeitskriterien in der 

Lieferantenbewertung

• Risikominimierung negativer 

Auswirkungen in der Lieferkette



Supply Chain Transparency
• Retraced (Abbildung der Lieferketten)

• Sommer 2024 – Mountains Sports Kollektion

• Winter 2024-25 – Nordic Sports Kollektion

• Sommer 2025 – Mountain Sports + Bike Kollektion

• Winter 2025-26 – Nordic Sports + Ski Touring + Bike Kollektion

• ÖKO-TEX® MADE IN GREEN (Zertifizierung inkl. Abbildung der Lieferkette)

• Sommer 2024 & Winter 2025-25 – TRANSTEX® RETR´X

• Sommer 2025 – 23 Artikel aus Bereich Wäsche, Bike & Mountain Sports

• Winter 2025-26 – 32 Artikel aus Bereich Wäsche & Nordic Sports

• Ab Sommer 2026 – Komplette LÖFFLER Kollektion (Eigenproduktion)

• Abbildung der Lieferkette mit Retraced oder ÖKO-TEX® MADE IN GREEN



Kreislaufwirtschaft

• Interne Recycling-Logistik in der Produktion in Ried im 

Innkreis (AT)

• PES bzw. PP-Abfälle werden gesammelt

• 100% PP-Abfälle (Fiber-to-Fiber Recycling)

• 10 Tonnen PP-Abfälle seit dem GJ 2022/23 

• 100% PES-Abfälle (Projekte in AT, IT)

• PA/EL-Abfälle (Projekt in FRA)



Vielen DANK!
Diese Präsentation bietet einen Überblick darüber, wie 

LÖFFLER seiner unternehmerischen Verantwortung 

gerecht wird. Detaillierte Informationen finden Sie im 

LÖFFLER Nachhaltigkeitsbericht 2023 unter:

www.loeffler.at/de/nachhaltigkeitsbericht-2023

Markus Reisegger

Sustainability Manager @LÖFFLER GmbH

E-Mail: Markus.Reisegger@loeffler.at

http://www.loeffler.at/de/nachhaltigkeitsbericht-2023
mailto:Markus.Reisegger@loeffler.at




Valerie-Sophie Schönberg 

Circular Economy Forum Austria

c/o Palais Eschenbach

Eschenbachgasse 11, 1010 Wien

valerie-sophie.schoenberg@circulareconomyforum.at 

https://circulareconomyforum.at/ 

» Join the Circle! 

mailto:Valerie-sophie.schoenberg@circulareconomyforum.at
https://circulareconomyforum.at/
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